
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 42 (1916)

Heft: 44

Artikel: Herbstliches

Autor: Wiss-Stäheli, Josef

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-449541

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-449541
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


f>ccbf!iid)Cô
3)as ift die 3cit des grauen Tîebels,
Ser uns den Slick ins 2Seite hemmt:
Gin rauher 2Sind tollt durch die ôluren,
3)er oom ©eäjt die Slätter kämmt.

Clnd mancher findet es betrüblich,
Safj bald das Shermometer pnkt;
Clnd klappert mit der 2<ieferlade,
2Benn er den fauren 2Ieuen trinkt.
Clnd fchliefelich kommt er 3U der (Sinpcht:
Saft uns der ßerbft nichts 3ïeues bringt,
Senn grauer 2Iebel hat den 2ïïenfchen
Geit 2Inbeginn der 2Belt umringt.
Clnd faure Sropfen gibfs 3U fchlürfen
Sagtäglich mehr als man oerträgt,

Srum find die trüben ßerbftgedanken
Clnnüh, roenn man's im ©rund erroägt.

Sas Sefte bleibt in diefem Salle:
Sas philofoph'fche ©leichgeroicht
Clnd ab und 3U am Gonntag 2Rittag:
©in gut gekochtes Ceibgericht.

3ofef 28ifi-Stäheli.

Zitbtt HcbelfpaUer l

2tus tiefempöhrtem ßerr3en fchreibe ich
ßeute an Sich, indehm das der ßerr Sroh-
feffor mich eine 2(uhbahbe genannd hat.
Clnd roarum diefe injuhriengemä&e Seleidi-
gunk? 2llles um das dumme Such, das ich

unfrem 2inneli mitgebracht habe, indehm das
ich noch ein ganfes öränkli daoür be3ahlte.

225 oh er die kleinen 2<indlein kommen,
der ^Jugend oon acht bis 3roölf fahren er-
3ählt", fo ßeift das Süchlein, und indehm
das unfer 2inneli neun 3ahre alt fein thut,
fand ich das ein feines ©efcheng. 28er kann
denn ahber auch ahnen, roas für fchreggliche
Gachen in dem Such drin ftehen! 2<ommt
das 2(ind, indehm ich fchohn die Guppe fer-
roiehre, reihngeftür33t, und fchreit ©ans
aufgeregt: Sappi, 3eig mahl gefchroind Seinen
Gchlüffel, ich möchte grüsli gern 2ïïammis
rounderbahres Gierkäfchtli fehn, roofon in dem
Such fon Sauline gefchriehben ift, fielleicht
könnten roir ©ebuhrt feiern, dan gäbe es doch
©utehli, und die Gache mit dem Gtorch ift
dummes Süg, 3eig mal die Oeffnung, 21Zammi,

HotelLS TItieater s Konzerle 1 Cafes
Heine Atmung.

\ flflA M Belohnunö dem, der den
IUUUIJ. L-owenk^is h'Mp

23ierbimüf cl (beffen ftärfere ßälfte infolge ber au§=
.^efefeten Selolnutng ben Söruenfäfig betreten ïjai, Wo ibr
fofort ein ffiüftcnfönig bie Qafyne geigt) : ®ôê irjirb guot, fag'
t Gahna, $err Sftatfjbarl 2)ö§ SBtefj bat gor Ia Slhnung nöt!"

Ritto laçan I SchellenbergsDlllfcJ ItJbeil weltberühmtes

20Jahrejünj*er
auch genannt Exlepäng, gibt
jedem grauen HaardiefrühereFarbe
wieder. Seit 10 Jahren von Prof. u.
Aerzten etc. empfohlen. Ein
Versuch genügt. Preis der Flasche Fr
6.60, franko. Diskreter Postversand.
Oeneralvertrieb : Max Hooge,
Basel 18. 157/

Blut
Reinigungsmittel 1489

Model's Sarsaparill
gegen alle Krankheiten, die von
verdorbenem Blut od. von
chronischer Verstopfung
herrühren, wie : Hautausschlag,
Röte, Flechten, Jucken, Skrofulöse,

Augenliderentzündungen,
Syphilis, Hämorrhoiden, Krampfadern,

schmerzhafte
Periodenstörungen besonders im
kritischen Alter, Rheumatismus,
Migraine, Kopfschmerzen,
Magenbeschwerden etc. Sehr angenehm

und ohne Berufsstörung zu
nehmen. 1/3 Flasche Fr. 3.50,
V2 Fl. Fr. 5. 1 Flasche für eine
vollständige Kur Fr. 8. Zu
haben in allen Apotheken.
Wenn man Ihnen abi r eine
Nachahmung anbietet, weisen Sie
dieselbe zurück und bestellen
Sie direkt per Postkarte bei der
PHARMACIE CENTRALE,
MO D E I. & MADLENER, rue
du Montblanc 9, O E N F.
Dieselbe sendet Ihnen gegen
Nachnahme obiger Preise franko die
echte Moders Sarsaparill

VaS,GLOÇK'Basej
Neu eingerichtet und umgestaltet seit 16. August

Direktion G. Blondel I63i
Monatlich zweimal Programm- u. Personalwechsel

Zum braunen Mutz"
Restaurant und Bierhalle
Barfüsserplatz 10, Basel )582

Gesellschafts-Saal im i. Stock. F, Kirschenheiter Gempp,

Zum Greifena Greifengasse

Basel
Altrenommiertes Bierlohal

Prima Küche I ?ZssîJ^U,ÏLY*,: Gute Weine
S52

Grosse Räume für Vereine

und Familienfeste
Besitzer: EMIL HUG

I Moderne Damen
i Herren-

Schuhe

I HOCH
| au Dock" Bern,

Marktgasse 13.

- U.

Alte Bayrische Bierhalle
zum Franziskaner

Steinenvorstadt 1 a Steinenberg 23 (Zentrum der Stadt)

Bekannt gute Küche etc.
1423 Emil Angst.

Hotel STADTHOF BS
Café-Restaurant American Bar 1618

Best empfohlenes Haus. Restauration zu jeder Tageszeit
/.immer von 2 Fr. an. Jali. Toi rcr.

Grand Café Métropole, Basel
Künstler- Konzerte der beliebten Kapelle
Prof. Martini. Tägl. v. 4-6 u. V28-V21 1 Uhr.

BERN
tatarische Speisen schmackhaft zubereitet, leiebt
verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

Hirschengraben
Bern 1551

(1 Min. v. Bahnhof)WoMfort"
]^J" Erstklassiges, von Ein¬

heimischen u. Fremden
bevorzugtes Etablissement.

Stets fesselnde u.
unterhaltendeHeluefia

IiJL" 1 1 I\J (bei d. Hauptpost) Programme ¦
Café CorsoBorn a Aarbergergasse 40

Täglich: 1613

Die Kapelle Meyer und Zwahlen.

Dampf- u. Heissluftbad, Turnen
mit dem Aplanalp -Turnapparat
Marktgasse 29, Eingang Amilians- QnCÜ ßloiiol
gässchen. Teiephon Nr. 4788 nUofl UIGUGI

Wildischs HiiipflBgaiasSfflSSî:
u. zur Erzeugung v. Augenbrauen u. Bartwuchs.
Frau L. WILD SonT?nEe"feaMe 9 BERN

1491 Wildisches Haarwasser bei mir zu beziehen.

Hotel Maulbeerbaum, Bern
Neu eingerichtetes Haus. Zimmer von Fr. 1.50 an.

Café-Restaurant
Täglich v.47, bis 6i/2 u. 8blslOV2 Uhr, Sonntags v.'ll bis 12 Uhr:

Erstklassige Künstler-Konzerte!
Eintritt frei. 1600 Kein Konsumatlonsaufschlag

Bitte, telefonieren Sie Ztiricli
Tag- und

Nachtbetrieb

herbstliches
Das ist ciie Jeit des grauen Nebels.
Der uns den Blick ins Weite bemmt:
Ein rauker Wind tollt durck die Siuren.
Der vom Geäst die Blätter kämmt.

«Und manckev findet es betrübiicb.
Daß bald das Tkermometer sinkt:
tUnd klappert mit der Nieserlade.
Wenn er den sauren Neuen trinkt.
«Und sckließlick kommt er zu der Einstellt:
Daß uns der Kerbst nicbts Neues bringt.
Denn grauer Nebel kat den Nlenscken
Seit Anbeginn der Welt umringt.
»Und saure Tropfen gibt's zu scklürsen
Togtägiick mekr als man verträgt.

Drum sind die trüben Kerbstgedanken
«Unnütz, wenn man's im Grund erwägt.
Das Beste bleibt in diesem Salle:
Das pbilosopk'scke Gleickgewickt
(Und ab und zu am Sonntag Nîittag:
Ein gut gekocktes Leibgericbt.

Joses Wifz-Eiâkeli,

Lieber Nebelspalter
Aus tiesempöbrtem Kerrzen scbreibe ick

Keute an Dick, indekm das der Kerr Prob-
sessor mick eine Nukbabbe genannd bat.
«Und warum diese injubriengemäße Beleidigunk?

Alles um das dumme Buck. dos ick

unsrem Anneli mitgebracbt bobe. indekm das
ick nock ein ganses Sränkii davür bezakite.

Woker die kleinen Nindiein kommen.
der Jugend von ackt bis zwöis Iabren er-
zäbit". so Keist das Bllcbiein. und indekm
das unser Anneli neun Iakre alt sein tkut.
sand ick das ein seines Gesckeng. Wer kann
denn akber auck aknen. was für sckregglicke
Socken in dem Buck drin steken l Nommt
das Nind. indekm ick sckokn die Suppe ser-
wiekre. reikngestürzzt. und sckreit Gans
ausgeregt: Pappi. zeig makl gesckwind Deinen
Scklüssei. ick möckte grüsii gern Nlammis
wunderbakres Cierkäscktii sekn. woson in dem
Buck son Pauline gesckriekben ist. sielieicbt
könnten wir Gebubrt seiern. dan gäbe es docb
Gutekii. und die Sacke mit dem Storck ist

dummes 5Züg. zeig mal die Oessnung. Nîammi.

ls
Heine Mnung.

.W">^ i^àtig betriff!

Bierdimpfel (dessen stärkere Hälfte infolge der
ausgesetzten Belohnung den Löwenkäfig betreten hat, wo ihr
sofort cin Wüstenkönig die Zähne zeigt): Dös wird guat, sag'
i Eahna, Herr Nachbarl Dös Vieh hat gor ka Ahnung nöt!"

kZiit-» I-»c--»n I SckelienderxsIvàvl, sitbsiukmtes

suck zensnnt^ Ilxlonäng, xibt

Merzten etc, einplokien, Lin Ver-

cZenersivertried : nia» Noogo,

«Illt
Noinigungsmîiîol I48S

lVIoilel's Ssrsspsrill
»oi»rloi-d«nvin S uî o von
oni-oni»>zn«i» Vo»>»tooß>>i»v

Kots, rieckteo, ducken, Skroku-

Svpkilis.IIàmorrdoideo, Krsiupk-

Störungen desoodsrs im kriti-

îtigrîàs.Koxksekmeraen.Iàgso-
desedvvvrden ete. Sedr »nge-
nskm unà olins keruksstörun«
nekmen, i/z ?Issvke ?r. 3,ü0,
>/z ri. i-r S 1 ?lsscdv kür eine
vollständige Kur lî'r, 8. 2ll
nsovn in allon Aootnsllvn.
Wenn nian lknsn sbc r «ins Ka,ed-
->,kmuni? anbietet, Avisen Sie

Lie direkt per Postkarte dei àer
PUálvIVI^cZIIZ VKI^rk^LIZ,uovkl, à »^IZI.KklkR, rue
àu Uonldlnno S, VKXI?. Oie-
selbe seoàet Iknen lregen k1g,ek-
nabm« obiger preise kr»nko àie
oontolUIoUvI» Sa^a»pai>iN

I>Ieu eiNAericktet unc! umizestsltet seit l6. ^ucrust
llirektiiin v. »lonael s

I>lonstliczk Zweimal proArsmm- u. personslwecksel

k-îsstsui'Snt uncj lZisk-lisIIs
iZsrsûssst-pIà 10, lZsssl iZgZ

KezelIîel>°fi8-8ZiiI im l. 8tlM. t^. ^lZelieiiiieltei'-lZeiliiiii.

FF

S52

c?roL^e /?ckum? /ü^ i^er-

D lVIociSrnS llSMSN

Loliulis

SU vook" ge II,

ivlsrictgssss 13,

- U.

Alse kz^àlie kieflislle
-um i^i'sn-isksnei'

Ltsinonvorààt 1 k, LtsirisudsrA 23 <!Zsntrurri âsr Ltsàti

lZsl(SNNt guts Xüolis stc.
1423 cmil »NN««.

^
Lsßch Nêsîaunsnî Ainoi-ivon van ^ ^

/.jniuier v«n 2 k'r, s,n, I^<^»I I «ZI

Sri»»! eiiklZ MWie. elnei
Künstler- Konzerts clor bslisbtsn Kapells
l-'rof. lVIartini. T'sgl. v. 4-6 u. ^S-^ll Ulir.

8l1ö!8öH sebniÄekbsck^ Zubereitet. làdt
vvr«Ii»ut!vn, kiuàsn Lis in clsin bekannten ksstaurant

rlir8vliengratien
Korn is5l

(1 «in. v. IZàbof)..Alllilkort"
^^1" Bî^) LrstkIâ8SljZes, von lZin-

keimiscken u, k^remclen
bevor^u^teZ rZtablisse-
ment, Ltets kesselnde u,

unterkaltencie
^Z^ZIì^ir Ibei à, Hauptpost^ Programme

ràxiick- ISI3

Oie Xapelle IVleyer «»cl ^vrsklen.

vampf- u. l-lsissluttbsd, l'urnsn
mit dsm ^plsnalp-l'urnapparat
«zkiiigzW zg> eiligst àidsiiz- Hnoz lîlaiial
gSzzà 7s>Mi> kir, i?SS IlUsll lllvllvl

u. ?ur LrxeugunL V. ^uAvnbrsuen u. dsrtwuoks.
prsu l..«iflt.0 5à"A"°s"'°° vcn«

I49l VVilcilslîkos jlissrws»ser dei mir ?u bo^loken.

ilote! NMeerbllM. km
I^eu elnxericktete» rlsus. Limmer von rr. 1,50 sn.

vsfv Nestsursnî
rs^lick V, 4>/z dis kl/z u, 8 dis 10-/- Unr, Sonntsxs V,'n bis 12 Ukr:

erstklassige lXunstierilon-efte!
I-intrItt krel. IM0 Kein Kvnsumstlonssuksckl-ss

?SiA> UNll
«svntvotriod
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